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Liebe Freundinnen und Freunde der FU, 

  

Fragen zur Nachhaltigkeit stellen sich uns in 

der politischen Arbeit unablässig. Das gilt für 

unser Schwerpunktthema Landwirtschaft 

ebenso wie für die angestrebte 

Energiewende. Solarstrom, Photovoltaik, 

Offshore-Windenergie, Wärmepumpe, nach 

drei Jahren Ampelregierung wurde keine 

Klarheit über Wege und Ziele erreicht. Was 

wir realisieren können und sollen, werden 

wir am 20. September in Wilhelmshaven 

diskutieren. 

  

Ihre / Eure 

 

 

 

Katharina Willenbrink 

Vorsitzende des FU-Landesverbandes Oldenburg 

Brigitte Kunze  

Vorsitzende FU Wilhelmshaven 

Ablauf: 

 

15.00 Uhr 

Abfahrt des Busses am JIZ, Emsstr. 20, 

Wilhelmshaven 

LNG-Terminal und Hafengelände mit 

der Reiseführerin Helen von Wedel 

 

17.00 Uhr—18.00 Uhr 

Imbiss im JIZ mit Ausblick auf das 

Freizeitgelände Klein Wangerooge, das 

Atlantic Hotel und die Firma Alba 

  

Grußwort Anne Janssen, MdB 

 

18.00 Uhr 

Begrüßung durch die 

Landesvorsitzende der FU Oldenburg 

Katharina Willenbrink 

Vorstellung des „Project 1, der Traum 

der Mobilität der Zukunft“;  

Vortrag von Herrn Joachim Uhlendorf, 

WHV, Wilhelmshavener 

Hafenwirtschafts-Vereinigung e.V. 

 

19.00 Uhr 

Fragen und Diskussion 

Ende gegen 19.45 Uhr 

 

 

 

 

  
  
  

Referent und Diskussionspartner 

Joachim Uhlendorf 
 

 
© Klaus Schreiber 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Energiewende in 
Deutschland“ 

– Schlüsselrolle 
Wilhelmshavens  

- nachhaltige Wertschöpfung 

in der Region 
- mit Busfahrt zum LNG 

Terminal und zum 

Hafengelände Die Kostenbeteiligung beträgt 15.00  

  

 

Freitag, 20. September 2024 
15.00 Uhr bis 19.45 Uhr 

JIZ, Jade InnovationsZentrum 

Emsstraße 20 
26382 Wilhelmshaven 
  
  
 

 

Die Kostenbeteiligung beträgt 15.00 

Euro. 

 

Da der Bus und die Führung vorab 

gebucht werden müssen, benötigen 

wir eine verbindliche Anmeldung.  

 

Wir bitten daher um Rückmeldung bis 

zum 12. September 2024 bei  

Brigitte Kunze, brigitte@rzkunze.de. 

  

Wir freuen uns auf anregende 

Gespräche!  

 
 

 

  
 

Vorstand Frauen Union LV Oldenburg 

"Wir brauchen eine positive Vorstellung von 
der Zukunft" 
 
Deutschland will bis 2045 klimaneutral 
werden. Wenn wir es klug angehen und auf 
technische Innovationen setzen, dann kann 
durch Klimaschutz für Deutschland sogar 
ein Wettbewerbsvorteil entstehen. Wieso 
sollte Deutschland nicht zum 
Exportweltmeister in Sachen Klimaschutz 
werden? Ich halte das für sehr gut möglich. 
Wir haben viele kluge Köpfe und 
Tüftlerinnen und Tüftler im Land. 
Wichtig ist: Wir müssen alle diese Aufgaben 
als Einheit verstehen, ganzheitlich 
vorgehen und die Menschen dabei 
mitnehmen. Den Kopf in den Sand zu 
stecken oder sich auf der Straße 
festzukleben, hat noch niemanden 
weitergebracht. Wer die Klimadebatte nur 
mit unrealistischen Katastrophenszenarien 
führt, kann ja nur schwermütig werden. Wir 
möchten stattdessen eine positive 
Vorstellung von der Zukunft entwerfen, wir 
wollen Dinge besser machen, gestalten. 
Deshalb müssen wir den Klimawandel und 
alles, was damit an Herausforderungen 
verbunden ist, als Chance sehen. 
 
Friedrich Merz zur Energiewende 


